
O k t o b e r  /  N o v e m b e r  2 0 1 6  

Wer hat, dem wird gegeben werden... (Lukas 19, 26)  



2 

A n ( g e ) d a c h t  

 „… von dem aber, der nicht hat, wird auch das genommen werden, was er 
hat.“ So endet der Bibelvers auf unserer Titelseite. Wie ungerecht! Wieso 
werden die Reichen immer reicher und die Armen immer ärmer? Wo bleibt 
da der nötige Ausgleich? Dass dieser Satz eine tiefe Wahrheit für das Leben 
in unserer heutigen Zeit enthält, ist den meisten von uns klar. Und  
gleichzeitig bleibt die Frage, ob bei Gott nicht andere Maßstäbe gelten?! 
 

Schauen wir einmal in den Kontext: Der Vers fasst das Gleichnis „Von den 
anvertrauten Pfunden“ (Lukas 19, 11 - 27) zusammen. Ein Fürst vertraut, 
als er auf eine Reise geht, seinen Knechten „Pfunde“, vermutlich Geld, an. 
Sie sollen klug damit haushalten. Zwei von dreien vermehren das Geld.  
Einer vergräbt es aus Angst davor, etwas falsch zu machen. Als der Fürst 
zurückkommt, belohnt er die Mutigen, die ein Risiko eingegangen sind und 
das Geld vermehrt haben. Gleichzeitig bestraft er den Ängstlichen.  
 

Gott hat jedem von uns „Pfunde“ anvertraut. Mit welchem „Pfund“/Talent/
Gabe können Sie wuchern? Ich nenne mal einige: Kreativität, Gast-
freundlichkeit, technische Fähigkeiten, Finanzmittel, Intelligenz, Zuhören/
Reden, Diplomatisches Geschick, Begeisterungsfähigkeit, Kochkünste, usw...  
Die entscheidende Frage ist: Setzen Sie ihre Talente bereits ein? Für das 
Reich Gottes - übertragen: die Gemeinde, ihr Umfeld, die Gesellschaft? Ich 
glaube, dass in unserer Gemeinde noch viele unentdeckte Talente stecken. 

Pfr. Deininger, der Kirchenvorstand und ich wollen Ihnen gern ermöglichen, 
diese einzubringen. Ich nehme an, dass uns die Schärfe in unserem  
Bibeltext aufrütteln soll. Wir sollen mit unseren Gaben nicht „hinterm 
Berg“ halten . Wir werden ermutigt keine Angst vor nötigem Risiko zu ha-
ben. Deshalb ermutige ich Sie: Riskieren Sie etwas und bringen sich und 
Ihre Talente ein! Suchen Sie das Gespräch mit mir und anderen. Ich bin  
gespannt, was Sie einzubringen haben.      

Ihr/Euer Johannes Michalik 
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H a u s k r e i s e  

Wie viele Menschen aus unserer Gemeinde gehen regelmäßig in einen 
Hauskreis? Schätzen Sie doch mal.  
Sie fragen sich: „Was ist eigentlich ein Hauskreis?“ Hier einige Stichpunkte 
zur Erklärung: 
 

− regelmäßige Treffen von vier bis zwölf Menschen bei jemand zu Hause.  
− Gespräch über einen Bibeltext und seine Bedeutung für das eigene  

Leben 
− Austausch über persönliche Themen und Gebet füreinander 
− Singen von geistlichen Liedern 
− Oft: gemeinsames Essen/Unternehmungen 

 

Martin Luther hat einmal gesagt, dass sich in einem Hauskreis die treffen, 
die „mit Ernst Christen sein wollen.“ Schnell könnten sich die angegriffen 
oder abgewertet fühlen, die zu keinem Hauskreis gehören. Ich glaube, dass 
Luther nicht ausschließend gedacht hat. Auf jeden Fall denken wir in  
unserer Gemeinde nicht so! Es gibt kein Stufenchristsein. Es ist nicht lebens
- oder heilsnotwendig als Christ in einem Hauskreis zu sein. Und doch will 
ich zeigen, warum es gut ist, zu so einer kleinen Gruppe zu gehören: 
 

− weil Christen sprachfähig in Bezug auf die Bibel/den Glauben werden 
− weil die Anonymität der großen Gemeinde aufgehoben wird und man 

echte Gemeinschaft erleben kann 
− weil man als Mensch charakterlich (geistlich) wächst und reift. 
− weil es gut tut, für und miteinander zu beten 

 

Aktuell gehen 45 Menschen in einen  
Hauskreis. Bei über 2000 Gemeindemitglie-
dern und 120 aktiven Mitarbeitern ist da 
noch Luft nach oben! Im AKtuell finden Sie 
einen Liste mit allen Hauskreisen. Beson-
ders der Männerhauskreis (s. Bild) freut 
sich über Neuzugänge. 
Melden Sie sich gern bei Johannes  
Michalik.  

Pfr. Deininger und Johannes Michalik unterstützen Sie auch bei der  
Neugründung eines solchen Kreises.  
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G e m e i n d e f e s t  

Sind Sie am 2. Oktober dabei? 
 

Gemeinsam zu feiern tut gut. Gemeinsam Gott zu 
danken, richtet unseren Blick neu aus.  
Somit wollen wir an Erntedank nicht nur für die 
Ernte danken, sondern auch für die Talente die wir 
mitbekommen haben und die vielen Dinge, die in 
unserem Leben gelungen sind.  
Der inzwischen traditionelle Sponsorenlauf soll 
auch in diesem Jahr wieder stattfinden. Der Erlös 
geht an unseren Förderverein zur Finanzierung  
der Jugend- und Gemeindereferentenstelle.   
 
Programm 
10.00 Uhr  Familiengottesdienst unter Begleitung der Brunch-Band 

und Mitwirkung unserer Kindergartenkinder. 
Thema: Gleichnis von den anvertrauten Pfunden mit  
Talente-Aktion des Fördervereins (siehe Seite 9) 
 

11.30 Uhr Sponsorenlauf  
 
ab 11.45 Uhr  Mittagessen im Saal, bei schönem Wetter auch draußen 

Später Kaffee und Kuchen 
   Währenddessen gibt es folgende Angebote: 

Talente-Aktion, Indiaka, Kubb (Wikingerschach) auf dem 
Kirchplatz 
Basteln für Kinder im Kindergarten 
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S p o n s o r e n l a u f  

 

Auch dieses Jahr soll wieder im Rahmen des Gemeindefestes ein Sponso-
renlauf stattfinden, und zwar am  
 

Sonntag, dem 02. Oktober 2016 um 11.30 Uhr. 
 

Unsere Ziele:  � Unterstützung einer guten Sache  
(Finanzierung der Jugend- und Gemeindereferentenstelle) 

 � Fit durch Bewegung - und viel Spaß! 
 
Gelaufen wird in zwei Altersklassen:  
- Alle Kinder bis einschließlich sechs Jahre laufen maximal zehn  

Minuten "kleine" Runden auf dem Rasen am Kirchplatz (ca. 80 m). 
− Die älteren Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen laufen  

max. 30 Minuten die große Runde um die Kirche (ca. 400 m). 
 

Ziel ist es, in der Zeit möglichst viele Runden zu laufen! 
 

Dafür soll sich jeder Läufer/jede Läuferin  
vorher Sponsoren suchen, die sich  
bereit erklären, einen selbstbestimmten 
Geldbetrag pro Runde zu spenden.  
Diese Spenden kommen dem Förder-
verein zugute. 
Läuferkarten, auf denen sich die 
Sponsoren eintragen können, sind im 
Pfarramt ab September erhältlich und 
liegen in der Kirche aus. 

 
Falls Sie als Freunde, Eltern, Großeltern, 
Verwandte, Paten, Nachbarn etc. von  
einer Person als Sponsor angefragt  
werden, bitten wir Sie ganz herzlich um 
Ihre Unterstützung! 
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1 0  J a h r e  C h u r c h N i g h t  

10 Jahre ChurchNight – 31.10.2016 
 
„Was? Zehn Jahre gibt es die schon?“ Tatsächlich feiern wir ein Jubiläum. 
Da alles seine Zeit und irgendwann auch ein Ende hat, haben wir im  
Jugendausschuss und im Kirchenvorstand gemeinsam entschieden, dass 
diese zehnte vorerst die letzte ChurchNight an der Auferstehungskirche 
sein wird.  
 

Jugendarbeit ist immer „im Fluss“ und verändert sich. Die ChurchNight ist 
eine Veranstaltung, die viele Mitarbeiter bzw. viel Kraft und Zeit braucht. 
Aktuell wollen wir unsere Kraft, Zeit und unsere Mitarbeiter für andere  
Bereiche einsetzen, z.B. für regelmäßige Veranstaltungen (KidsClub) unter 
der Woche, und die Vernetzung mit anderen am Bergl (z. B. das FSJ an der 
Albert Schweitzer Schule oder ehrenamtlich geleitete Projekte, wie unseren 
Chor "Zwischenlob"). Bitte beten Sie, dass wir den richtigen Weg gehen!  
 

Gerade deshalb wollen wir diese ChurchNight nochmal richtig feiern  
unter dem Motto „zurück zu den Wurzeln!“. Wir schauen den Lutherfilm, 
es gibt Essen, Lobpreis, Fotos aus zehn Jahren ChurchNight und eine  
ermutigende Botschaft. Mit dem Thema der deutschlandweiten Church-
Night Bewegung „Ein Teil des Ganzen“ feiern wir, dass wir als Christen 
trotz aller Vielfalt durch Jesus Christus zusammengehören. Alle weiteren 
Infos gibt es im Herbst. 
 

Wenn Sie Lust haben, helfen Sie doch mit. Wir brauchen Sie!  
Bei Interesse oder sonstigen Fragen rufen Sie bei Johannes Michalik  
(SW-4997388) an. 
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K i n d e r b i b e l t a g   

Buß- und Bettag 16.11.2016 

Der Buß- und Bettag ist eine tolle Erfindung. Wir brauchen Tage um zur 
Ruhe zu kommen und uns zu fragen: „Was will ich ändern?“  
 

Dieser Tag bringt allerdings ein logistisches Problem mit sich: Während 
viele Eltern arbeiten müssen, haben die Kinder schulfrei. Deshalb bieten 
wir Ihnen zum vierten Mal in Folge eine kostenlose Kinderbetreuung mit 
Spielen, Basteln, Liedern, spannenden biblischen Geschichten und gutem 
Essen an.  
Alle Kinder vom Bergl und Oberndorf sind herzlich eingeladen. Auch Kin-
der aus anderen Stadtteilen und dem Landkreis dürfen gerne teilnehmen. 
 

Start: 8.00 Uhr am Vorplatz der Auferstehungskirche. Bitte 2 € für die 
Verpflegung mitbringen.  

Ende: Ab 13.00 Uhr können Sie Ihr Kind abholen, bzw. er/sie läuft  
selbstständig nach Hause. 

 
Anmeldungen gibt es nach den Sommerferien im Pfarramt. Außerdem 
werden diese zu Beginn des Schuljahres in den Schulen verteilt. Im letzten 
Jahr haben über 40 Kinder teilgenommen! Auch dieses Jahr freuen wir uns 
wieder auf viele Kinder.  



K i n d e r g a r t e n  
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zum St. Martinsfest vom 

Evang.- Luth. Kindergarten der Auferstehungskirche  

 

 

 
Anschließend gibt es im Hof noch ein  

gemütliches Beisammensein  
  

DIE EINNAHMEN DES FESTES KOMMEN 
DEM KINDERGARTEN ZUGUTE! 

 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Elternbeirat & Kindergarten-Team 

Familiengottesdienst  

Auch dieses Jahr beteiligt sich der Kindergarten beim Familien-
gottesdienst an Erntedank und dem anschließenden Gemeinde-

fest (weitere Informationen, siehe Seite 4). 

  Am:        Freitag, 11.11.2016 

  Um:         17.00 Uhr  - Start des St. Martins-Umzuges 



F ö r d e r v e r e i n  
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Die wundersame Geldvermehrung 
 

Im Oktober wird im Gottesdienst Geld verteilt 
 

Wer am 02. Oktober den Gottesdienst zum  
Gemeindefest besucht, bekommt – wenn er denn 
möchte – nach dem Gottesdienst einen Brief-
umschlag mit 10 Euro.  
Neugierig geworden?  
Was steckt dahinter? Sind Sie dabei? 
 

„Das Geld können die Menschen behalten und damit machen, was sie  
wollen“, so Pfarrer Harald Deininger. „Das Gleichnis mit den anvertrauten 
Pfunden aus dem Lukasevangelium (Lk 19, 12ff) soll sie inspirieren.  
Talente sollen entdeckt und mit Pfunden gewuchert werden.“ 
Vermehren Sie mit Ideen und dem Startkapital Geld zugunsten der  
Finanzierung der Jugend- und Gemeindereferentenstelle unserer  
Gemeinde – allein, zusammen mit der Familie, Freunden oder anderen 
Gruppen….  Der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt.  
 

Die ungewöhnliche Aktion ist Teil des neuen Schwerpunktthemas 
„Talente“. Darüber hinaus soll sie den Zusammenhalt in der Gemeinde stär-
ken, sowie Spaß und Kreativität für Kinder, Familien, Jugendliche und Er-
wachsene fördern und nicht zuletzt auch Einnahmen für den Förderverein 
ermöglichen. 
 
 

Mehr erfahren Sie im  
Gottesdienst.  

 

 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
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Gottesdienste im Oktober 

Kindergottesdienst mit Abendmahl (Traubensaft) 

Sonntag 02.10. 10.00(!) Uhr 

Familiengottesdienst zum Erntedank-
fest mit Orgel, Band und Beiträgen 
des Kindergartens,   
anschl. Gemeindefest  
Predigt: Johannes Michalik 

    (11.00 Uhr) K e i n Brunchtime-Gottesdienst! 

Sonntag 09.10. 09.30 Uhr Gottesdienst - Martina Rottmann 

Sonntag 16.10. 09.30 Uhr Gottesdienst - Norbert Pache 

    19.00 Uhr 
Lobpreisgottesdienst  
Predigt: Norbert Pache 

Sonntag 23.10. 09.30 Uhr 
Gottesdienst „Ich bin da, du auch?“ 
– Johannes Michalik 

Samstag 29.10. 15.30 Uhr 
Gottesdienst im Pflegezentrum am 
Wasserturm – Pfr. Deininger 

Sonntag 30.10. 09.30 Uhr Gottesdienst – Pfr. Deininger 



11 

Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst 

Gottesdienste im November 

Dienstag 01.11. 14.00 Uhr 

ökumenischer Gedenkgottesdienst für 
die Verstorbenen der evang. und kath. 
Gemeinden Bergl/Oberndorf in der 
Kreuzkirche. 
u. a. mit Pfr. Deininger 

Sonntag 06.11. 09.30 Uhr Gottesdienst – Stephan Niemeyer 

    11.00 Uhr 
Brunchtime Gottesdienst  
Predigt: Martina Rottmann 

Sonntag 13.11. 09.30 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

Mittwoch 16.11. 18.00 Uhr 
Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit 
stiller Beichte im Bugenhagensaal  
- Norbert Pache 

Ewigkeits- 

Sonntag 
20.11. 09.30 Uhr 

Gedenkgottesdienst für die  
Verstorbenen unserer Gemeinde 

- Pfr. Deininger 

    19.00 Uhr 
Lobpreisgottesdienst  
Predigt: Johannes Michalik 

Samstag 26.11. 15.30 Uhr Gottesdienst im Pflegezentrum am 
Wasserturm – Martina Rottmann 

Sonntag 27.11. 09.30 Uhr 
Gottesdienst zum 1. Advent  
– Martina Rottmann 

mit Abendmahl (Wein) 



G r u p p e n  u n d  K r e i s e  
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S E E L S O R G E  
Seelsorge nach Absprache mit Pfarrer H. Deininger (09721 82865) 

S I N G K R E I S  
Dienstag, 18.00 Uhr nach Absprache (Frau Rohrer)  

S E N I O R E N K R E I S  
Beginn ist jeweils donnerstags um 14.30 Uhr: 
13.10.  „Natur und Kultur – eine Gartenreise nach Österreich“     Fam. Hentschel 
27.10.  „Kunterbunte Quizfragen“                                                           das Team 
10.11.  „Rund um die ehemalige Schweinfurter Stadtbefestigung“   D. Hentschel 
24.11.  „Katharina v. Bora – Luthers Ehefrau“                                 Ref: Frau Luck 

H A U S K R E I S E 
Hauskreis Ü18: Donnerstag 19.30 Uhr; Peter Heinisch  
Hauskreis Ü25: Montag 19.30 Uhr; Dörte Roepke  
Hauskreis für Frauen: Sonntag 19.00 Uhr; Andrea Blaschke   

oder Lenore Heimrich  
Hauskreis für Männer: 1. Sonntag im Monat; Bernd Pröschel  
Hauskreis bei Familie Fasel: nach Absprache  
Hauskreis bei Familie Lapp: Montag 19.30 Uhr  
Hauskreis bei Familie Niemeyer: Mittwoch 20.00 Uhr  

K I N D E R  U N D  J U G E N D  
KidsClub:    für Kinder zwischen 7 und 12 Jahren 

   Freitags 15.30 Uhr - 17.00 Uhr, wöchentlich 
 
YoungFire:             Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahre 
                              Freitags 18.00 Uhr - 20.00 Uhr, wöchentlich 

 

C H O R  
 
Infos bei Jörg Neukirchner  
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S e n i o r e n k r e i s  

Die Termine und Themen der nächsten Veranstaltungen  

finden Sie auf Seite 12. 

„Dies ist ein Herbsttag, wie ich keinen sah! 
Die Luft ist still, als atmete man kaum, 

Und dennoch fallen raschelnd, fern und nah, 
Die schönsten Früchte ab von jedem Baum“ 

Friedr. Hebbel 

 
Nun ist es Herbst geworden und wir haben nach 
der Sommerpause wieder mit unseren Treffen  
begonnen.  
 
Ein kleiner Rückblick: 
Im April das Referat von Fr. Luck über Graf v. Zinzendorf, den Begründer 
der Herrnhuter Brüder-Gemeine, den fast niemand kannte.  
Natürlich wurde auch der 150. Todestag von Friedrich Rückert gewürdigt. 
Einen Rekordbesuch von 35 Teilnehmern bescherte uns der Diavortrag von 
Herrn Kestler über „Alt-Schweinfurt“.  
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön allen, die dazu beitragen, unsere 
Nachmittage zu gestalten.  
 
Für das Herbst/Winterhalbjahr haben wir wieder ein bunt gemischtes  
Programm zusammengestellt:  
Wir werden Bilder einer Gartenreise nach Österreich sehen, einen Rund-
gang um die alte Schweinfurter Stadtmauer machen und das Leben von 
Luthers Ehefrau Katharina v. Bora betrachten.  
Freuen Sie sich also auf gute Gespräche, Kaffee und Kuchen in unserer 
Runde! 
Auf ein fröhliches und gesundes Wiedersehen freut sich 

 

Das Team Seniorenkreis 
Ihre R. Hentschel 
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K i n d e r s e i t e  
 

Hallo Kinder! 

Jeden Sonntag um 9.30 Uhr  
(außer am ersten Sonntag im Monat um 11 Uhr)  

laden wir DICH zum Kindergottesdienst ein. 
 

Wir freuen uns auf DICH! Bis bald!  
Das Kindergottesdienstteam  

Erntedank-Rätsel 

F E I G E 
H E I D E L B E E R E 

(2x) 
B R O M B E E R E 

D A T T E L 
N E K T A R I N 

E 
M I R A B E L L 

E 

Finde diese Begriffe: 
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T a g  d e s  G l a u b e n s  a m  1 2 . 1 0 . 1 6  

Weltklasse-Pantomime mit christlicher  
Botschaft in Schweinfurt 
 
Kann man Menschen für den Glauben  
begeistern - und das ganz ohne Worte? 

 
Ja! Carlos Martinez schafft das mit einer Leichtigkeit, die man gesehen  
haben muss. Der ausgebildete Schauspieler und Pantomime versteht es, 
seinen Glauben in eindrucksvollen und sehr unterhaltsamen Stücken  
auszudrücken und dabei eine Tiefe und Intensität zu erzeugen, die mit 
Worten nicht erreicht werden kann. Sein aktuelles Programm "Meine  
Bibel" (MyBible) beschäftigt sich mit Personen und Geschichten des "Buchs 
der Bücher" und spricht alle Altersgruppen an. 

 
Das alles kann man am 12. Oktober 2016  um 
19.30 Uhr im Haus "OpenDoor", Ernst-Sachs-
Str. 95  in Schweinfurt live miterleben. Das 
christliche Netzwerk "Gemeinsam für 
Schweinfurt" lädt gemeinsam mit der evan-
gelischen Allianz zu diesem besonderen 
Abend ein. 
 

Karten gibt es im Vorverkauf u. a. in unserem 
Pfarramt (Kontakt S. 19), an den bekannten 
Vorverkaufsstellen und im Internet unter: 
 
www.cvents.de/Carlos-Martinez-Pantomime_6 
 
Vorverkaufspreise:  
Erwachsene 14,- Euro, ermäßigt 11,- Euro, an 
der Abendkasse jeweils 3,- teurer.  
 
Lassen Sie sich diesen besonderen Abend nicht entgehen! 
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F S J  R ü c k b l i c k  

Nun bin ich am Ende meines FSJs und ich wollte 
euch einfach mal mitteilen, wie es mir ergangen ist. 
Ich muss sagen, dass ich jede Menge mitgenommen 
habe. Unter anderem bin ich in meinem Glauben 
ein ganzes Stück weiter gekommen. Ich habe auch 
viel über mich selbst gelernt. Ich  
wurde selbständiger, selbstbewusster und  
verantwortungsvoller. Bei meinen Aufgaben  
gefiel mir, dass sie einfach total vielseitig waren 
von Jugendarbeit bis hin zu Bürotätigkeiten. Die 
Aufgaben in der Albert-Schweizer-Mittelschule  
haben mich anfangs sehr herausgefordert, wie z. B. 
das Telefonieren mit fremden Menschen, u. a. mit 
Eltern von SchülerInnen. 
 

Während des FSJs hatte ich auch Pflichtseminare in unterschiedlichen 
Städten Süddeutschlands. Einige von diesen vier Seminaren haben mir viel 
gebracht, beispielsweise eine Einheit darüber, wie man einen geistlichen 
Impuls gestaltet. Außerdem habe ich immer neue, coole Menschen getrof-
fen, mit denen ich immer noch in Kontakt bin. 
 

In das Projekt „TeensClub“ habe ich viel Herz und Zeit reingesteckt. Es war 
mir sehr wichtig, dass die Jugendlichen den Bezug zu Gott nicht verlieren, 
da sie schon zu alt für den Kids Club waren. Ich hoffe, dass es kein Projekt 
bleibt, sondern sie auch längerfristig eine Zukunft in der Jugendarbeit  
haben. 
 

Zukunft ist ein gutes Stichwort. Aktuell habe ich noch keinen Ausbildungs-
platz. Dennoch bin ich mir sicher, dass Gott mir dabei hilft und etwas für 
mich geplant hat. 
 

Im Großen und Ganzen war es ein herausforderndes und spannendes FSJ 
mit Höhen und Tiefen. Ich hoffe es wird hier wieder eine/n FSJler/in geben, 
der mit Freude und Leidenschaft an die Arbeit geht. 
 
Falls ihr noch etwas wissen wollt, kommt gerne auf mich zu. 

       Eure Clarissa Socha 
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A l l g e m e i n  

Laubkehraktion  
Am Samstag 19.11.2016  wollen wir wieder die Außenanlagen unserer  
Kirchengemeinde vor dem Wintereinbruch  sauber machen.  
Die  Laubkehraktion startet um 10.00 Uhr und wird bis etwa 13.00 Uhr  
dauern.  
Unsere Konfirmanden sind dabei. Wer hilft sonst noch mit?  
Bitte im Pfarramt melden. 

Laubsäcke 
Wie in den letzten Jahren freuen wir uns auch heuer wieder über Laubsäcke, 
die Sie vielleicht übrig haben.  
Der Herbst ist wieder da, und es fällt auf unserem Gemeindegrundstück  
immer noch viel Laub an.  
Im Pfarramt können sie diese einfach abgegeben, oder auch in den Gottes-
dienst mitbringen. Somit sparen wir die Kosten für zusätzliche Laubsäcke. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

Kleidersammlung  Spangenberg: 
von Mittwoch 16.11. bis Samstag 19.11.2016 

Kleider – Schuhe – Haushaltswäsche 
 
Bitte bringen Sie Ihre Kleidung oder Schuhe in Plastikbeuteln oder gut  
verpackt  und legen Sie sie vor die Pfarrgarage, Brombergstr. 73 a. 
 

Bitte geben Sie nur Spenden von guter Qualität ab! 
 

Für Ihre Unterstützung dankt Ihnen die  
 

Deutsche Kleiderstiftung Spangenberg. 
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A u s  d e m  P f a r r a m t  

Getauft wurden: 

B. C. 
G. E. 
G. H. 
K. S. 
K. A. 
K. L. 
K. J. 
S. N. 
S. L. 
S. A. 
T. E. 
 

Verstorben sind: 

B. G., 86 Jahre 
B. W., 81 Jahre 
K. R., 64 Jahre 
N. H., 82 Jahre 
S. A.-J., 88 Jahre 
S. K., 72 Jahre 
 

Getraut wurden: 

H. W. und N. Z. 
K. A. und S. O. 
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Ö f f n u n g s z e i t e n  d e s  P f a r r a m t s   
 

Montag 09.30 Uhr - 11.00 Uhr Donnerstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Dienstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr Freitag 08.30 Uhr - 11.30 Uhr 
Mittwoch  geschlossen 

Jugend- und  
Gemeinderefe-
rent Johannes 

Michalik 

Pfarrer  
Harald Deininger 

Impressum: 
Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt Auferstehungskirche,  
Brombergstraße 73c, 97424 Schweinfurt 
Tel.: 09721 82865, Fax: 09721 802981 
Internet:   www.auferstehungskirche-schweinfurt.de 
Mail-Adressen: 
Pfarramt:   pfarramt.auferstehung.sw@elkb.de  
Pfr. Deininger harald.deininger@elkb.de  
V.i.S.d.P.:   Pfarrer Harald Deininger 
Redaktion:   Klaus Rottmann  

Bankverbindung:  Sparkasse Schweinfurt  
IBAN: DE 69 7935 0101 0000 6053 03          BIC: BYLADEM1KSW 
Spendenkonto Förderverein: Sparkasse Schweinfurt  
IBAN: DE 10 7935 0101 0000 0588 00          BIC: BYLADEM1KSW 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:  13.10.2016    

Wer ist für was zuständig? 
 

Pfarrer:     Harald Deininger   82865  
Pfarramt: Dietlind Barf 82865  
Vertrauensfrau KV: Lenore Heimrich   
Jugendreferent: Johannes Michalik 4997388  
Kindergarten: Alexandra Kelemen 84566 

Förderverein: Stephan Niemeyer  
Mesner: Alexander Reich  
Organist: Herbert Jordan  
Prädikantin: Martina Rottmann  
Frauenbund: Linde Schleicher  
Singkreis: Nadeshda Rohrer  
Seniorenkreis: Rosemarie Hentschel  
Eine Stunde Zeit: Gertrud Luck  
Gemeindebrief: Klaus Rottmann  
Chor:  Jörg Neukirchner   



B e s i n n l i c h e s  


